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Stadt m Personalamt

Im Magistrat der Stadt Graz gelangen nachfolgende Stellen zur Besetzung:

. Abteillungsvorstandin/Abteilungsvorstand*

Stadtplanungsamt

Die Stadt Graz verflugt Uber eine historisch gewachsene Positionierung als kultureller und
wirtschaftlicher Knotenpunkt im Stdosten Europas. Durch das starke Bevélkerungswachstum der
letzten Jahre erféahrt die Drehscheibenfunktion des Groliraumes Graz eine zusatzliche
Dynamisierung. Stadtentwicklung und Raumplanung sind fir ein urbanes Zentrum mit
wirtschaftlichem und kulturellem Fokus zentrale Gestaltungsinstrumente.

Die kinftige Abteilungsvorstandin/der kinftige Abteilungsvorstand hat somit eine besonders
zukunftswirksame Managementfunktion innerhalb der Grazer Stadtverwaltung inne und
verantwortet wie folgt:

e Stadtentwicklungsplanung mit Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes und der daraus
resultierenden  Sachprogramme;  Erstellung, Fortfiihrung und  Anderung des
Flachenwidmungs-planes; Bebauungsplanung; Festlegung der Verkehrsflachen —
StralRenregulierungsplanung, Gestaltung von StralBen und Platzen — dartber hinaus sind
integrative Stadtentwicklungsthemen in Kooperation mit der Stadtbaudirektion zu bearbeiten

e Gutachterliche Tatigkeiten in Verfahren nach dem Stmk. Baugesetz und bei Grundstuicks-
teilungen; Grundstiicksbegutachtung fir den geférderten Wohnbau

e Ausschreibung von stadtebaulichen Wettbewerben und fir die Gestaltung des 6ffentlichen
Raumes

e Bearbeitung relevanter Themen der Stadtentwicklung und Regionalplanung

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossenes Studium (bevorzugt Architektur mit Schwerpunkt Stadtebau bzw.
Raumplanung)

e Einschlagige Zusatzausbildungen (Ziviltechnikerinnenprifung, Dienstprifung fir den
.Hoheren Baudienst“) von Vorteil

¢ Mehrjahrige nachweisbare berufliche Praxis in leitender Funktion in der Erarbeitung von

Entwicklungskonzepten bzw. von Flachenwidmungs- und Bebauungsplanen; der Gestaltung

des o6ffentlichen Raumes und mit der Vorbereitung und Durchfihrung von stadtebaulichen

Wettebewerben

Fundierte Ausbildung in Projektmanagement, Moderation und/oder Mediation

Erfahrung in der Fihrung von Mitarbeiterinnen

Betriebswirtschaftlich-organisatorische Erfahrungen und Kenntnisse

Kenntnisse der offentlichen Verwaltungsstrukturen und -ablaufe von Vorteill
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Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Konzeptiv-strategische Kompetenz und gesamtheitlicher Zugang zu gesellschafts- und
kommunalpolitischen Themen

e Unternehmerische Fuhrungsfahigkeiten i.S. ausgepragter Ergebnis-Kosten-
Nutzenorientierung, Organisationsfahigkeit, Entscheidungssicherheit und
Uberzeugungskraft

e Konfliktlésungs- und Kommunikationsvermogen, Préasentations- und

Reprasentationsfahigkeit

e Engagement und zeitliche Flexibilitéat

e Einwandfreies Vorleben und die zur Erfullung der Dienstobliegenheiten notwendigen
geistigen und korperlichen Fahigkeiten

Die Bestellung der Abteilungsvorstandin/ des Abteilungsvorstandes erfolgt vorerst fir die Dauer
von 5 Jahren.

Bewerbungen fir diese Funktion sind bis spatestens 30.4.2010 ausschlieRlich an
Frau Mag.? Cornelia Steiner , HILL INTERNATIONAL, Brockmanngasse 22, 8010
Graz zu richten, die auch fur Fragen unter 0316/81 34 40-16 gerne zur Verfigung
steht!

sowie

Entlohnungsgruppe “a“:

, Chefarztin/Chefarzt" in der Krankenfiirsorgeanstalt (KFA)

Die Krankenfirsorgeanstalt ist die gesetzliche Krankenversicherung der stadtischen
Bediensteten. Samtliche Leistungen gliedern sich in gesetzliche Pflichtleistungen, erweiterte
Heilbehandlung (Kur- und Genesungsaufenthalte) und in zuséatzliche Leistungen, die einer
privaten Krankenzusatzversicherung entsprechen und gesonderte Beitragsleistung erfordern. Im
Sinne der Gesamtbetrachtung des ,Hauses Graz“ soll die KFA, die sich dzt. in einer
Reorganisationsphase befindet, hinkinftig auch Aufgaben, die unmittelbar mit der
Gesundheitsvorsorge und Praventivmedizinmalinahmen zu tun haben, wahrnehmen.
Vor dem Hintergrund der Kostenentwicklung des Gesundheitssystems hat sich die Funktion der
Chefarztin/des Chefarztes zu einer Schlisselstelle entwickelt, deren Aufgaben wie folgt umrissen
werden:
e Uberpriifung und Kontrolle von Abrechnungen und Leistungen aus medizinischer Sicht
e Beurteilung der Zielgenauigkeit und Treffsicherheit der diagnostischen und
therapeutischen MalRnahmen
e Genehmigung von bewilligungspflichtigen Leistungen wie Medikamenten, Heilbehelfen,
Physiotherapien, MR, CT, Horgeraten, Kuren, Rehab, Operationen etc.
e Kooperation mit Patientinnen, Spitélern, Kuranstalten, Rehabilitationseinrichtungen und
anderen Krankenkassen und aktive Mitwirkung bei Veranderungsprozessen
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Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung zur Allgemeinmedizinerin/zum Allgemeinmediziner oder zur
Facharztin/zum Facharzt fiur Innere Medizin (jus practicandi) und zur Arbeits-
medizinerin/zum Arbeitsmediziner

Fachliche Kompetenz durch mehrjahrige einschlagige berufliche Erfahrung

Gute Kenntnisse im Sozialversicherungsrecht

EDV-Kenntnisse

Osterreichische Staatsbiirgerschaft

Personliche Anstellungserfordernisse:

Eigenverantwortliche, selbststédndige Arbeitsweise

Kompetentes, Uberzeugendes Auftreten

Belastbarkeit und entsprechendes Durchsetzungsvermégen

Fahigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit bestehenden Strukturen und Ablaufen
Veranderungsbereitschaft und Flexibilitat

.Psychologin/Psychologe Frauen- bzw. Mannerwohnheim* im Sozialamt

In Wohnheimen finden wohnungslose Menschen mit den unterschiedlichsten Problemlagen
Aufnahme. Grol3teils handelt es sich um Personen mit schweren sozialen und personlichen
Defiziten, aber auch um Personen in speziellen Problemsituationen, die finanziell nicht in der
Lage sind, sich eine andere Unterkunft zu nehmen.

Die Wohnheime der Stadt Graz haben sich aufgrund der besonderen Bedarfslage im Bereich der
psychisch kranken Wohnungslosen auf die Betreuung dieser Zielgruppe spezialisiert und
multidisziplinare Teams aufgebaut, um fiir diese Menschen professionelle Unterstiitzung mit dem
Ziel anbieten zu kdnnen, die soziale Kompetenz und die Eigenverantwortlichkeit der Bewohner-
Innen zu fordern und sie so rasch als mdoglich wieder in selbststandige Wohnformen zu
integrieren.

In den Teams des Sozialen Dienstes arbeiten jeweils ein/e Klinische und Gesundheits-
psychologe/in, ein/e DiplomsozialarbeiterIn und ein/e Sozialbetreuerin. Zur Vervollstandigung der
bestehenden Teams gelangt nunmehr die Funktion der Psychologin/des Psychologen zur
Besetzung:

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossenes Studium der Psychologie

e Ausbildung zur/zum Klinischen Psychologin/en und Gesundheitspsychologin/en

e Mehrjahrige berufliche Erfahrung in der Arbeit mit Randgruppen (vorzugsweise psychisch
kranken und suchtkranken Menschen) bzw. Erfahrung mit der Arbeit in multiprofessionellen
Teams

e EDV-Kenntnisse

e Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehorigkeit zu einem Mitgliedsstaat
der Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum
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Persdnliche Anstellungserfordernisse:

Eigenverantwortliche Arbeitsweise und klare Zielorientierung

Selbstreflexions- und Kritikfahigkeit

Kommunikationstalent und Teamfahigkeit

Psychische Belastbarkeit, Problemlésungskompetenz und Fahigkeit zur Konfliktbewaltigung
Zeitliche Flexibilitat

.Psychologin/Psychologe” im Amt fir Jugend und Familie

Die Qualitat der Sozialen Arbeit in Graz nicht nur zu sichern, sondern auch weiterzugestalten, auf
derzeitige und zukunftige gesellschaftliche Herausforderungen schnell und flexibel zu reagieren,
ist wesentlicher Auftrag an das Amt fir Jugend und Familie. Um bedarfsorientierte
Dienstleistungen fur den gesamten Grazer Raum in einheitlicher Qualitdt anbieten zu kénnen,
vorhandene Angebote in den Regionen miteinander zu vernetzen und Menschen in schwierigen
Lebenssituationen schnell und flexibel zu unterstiitzen, wurde das Stadtgebiet von Graz in vier
Sozialrdume eingeteilt. In jedem Sozialraum steht der hilfesuchenden Bevélkerung ein
interdisziplinares Team, bestehend aus Arztin, Psychologin, Diplomsozialarbeiterin und Jugend-
wohlfahrtsreferentin zur Verfligung.
Zur Verstarkung des bestehenden Teams in einem Sozialraum wird eine Psychologin/ein
Psychologe gesucht, deren/dessen Aufgaben im wesentlichen sind:
e Sachverstandigentatigkeit im Rahmen des Jugendwohlfahrtsgesetzes und bei
pflegschaftsgerichtlichen Fragestellungen (Obsorge, Besuchsrecht)
e Beratung von Familien in Krisen, bei Entwicklungsfragen Kinder und Jugendliche
betreffend und bei Fragen des familiaren Zusammenlebens
e Durchfuhrung empirischer Studien

Fachliche Anstellungserfordernisse:

Abgeschlossenes Studium der Psychologie

Ausbildung zur/zum Klinischen Psychologin/en und Gesundheitspsychologin/en
Mehrjahrige berufliche Erfahrung mit dem Schwerpunkt Kinder, Jugendliche und Familien
Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehorigkeit zu einem Mitgliedsstaat
der Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Selbststandige und eigenverantwortliche Arbeitsweise mit ausgeprégter Bereitschaft zu
interdisziplindrer Zusammenarbeit

e Emotionale Stabilitéat, psychische Belastbarkeit und Teamorientierung

e Wertschéatzende Grundhaltung, vor allem gegeniiber Menschen in schwierigen
Lebenssituationen

e Sehr gute verbale und schriftliche Ausdrucksfahigkeit
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JAmtstierarztin/Amtstierarzt” im Gesundheitsamt

Der Verantwortungsbereich umfasst alle behérdlichen Aufgaben des tierarztlichen Dienstes im
Referat fur Veterindrangelegenheiten im Gesundheitsamt.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossenes Universitatsstudium der Veterindrmedizin und Eintragung in die
Tierarztinnenliste; tierarztliches Physikat von Vorteil

e Mehrjahrige berufliche Erfahrung als Tierarztin/Tierarzt

e Osterreichische Staatsbiirgerschaft

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

Selbststandige, eigenverantwortliche Arbeitsweise

Physische und psychische Belastbarkeit, gute Umgangsformen und Teamféhigkeit
Zeitliche Flexibilitat zur Dienstverrichtung auch aul3erhalb der tblichen Dienstzeiten
EDV-Kenntnisse und Bereitschaft zur Weiterbildung

Entlohnungsgruppe , s":

.Diplomsozialarbeiterinnen/Diplomsozialarbeiter” im Sozialamt

Die Diplomsozialarbeiterinnen des Sozialamtes sind in den Vollzug des Sozialhilfegesetzes und
des Behindertengesetzes eingebunden. Zielgruppe der mobilen Sozialarbeit sind erwachsene
Personen, die sozial marginalisiert sind, sich im o6ffentlichen Raum aufhalten und denen im
wesentlichen folgende Leistungen angeboten werden kénnen:

Hilfestellung und Begleitung im Bereich der Wohnversorgung — Wohnbetreuung
Hilfestellung und Intervention bei gesundheitlichen Problemstellungen (Marienambulanz,
Drogenstreetwork etc.)

Hilfestellung und Weitervermittlung an spezialisierte Einrichtungen bzw. kommunale
Einrichtungen

Motivation, Begleitung bzw. Vermittlung im Bereich  Arbeit/Arbeitsprojekte
(niederschwellige Arbeitsangebote etc.)

Hilfestellung bei der Inanspruchnahme finanzieller Unterstitzungen (Sozialhilfe, AMS-
Leistungen usw.)

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung an einer Akademie flr Sozialarbeit bzw. an einer Fachhoch-
schule fur Soziarbeit und Sozialmanagement

e Berufliche Erfahrung in der Sozialarbeit mit Erwachsenen und/oder Randgruppen
bevorzugt
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e Osterreichische Staatsbirgerschaft oder Staatsangehorigkeit zu einem Mitgliedsstaat
der Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Belastbarkeit, Kontakt- und Kommunikationsfahigkeit mit entsprechender Entscheidungs-
fahigkeit

o Konfliktldsungsfahigkeit und Durchsetzungskompetenz und Teamorientierung

e Zeitliche Flexibilitat und Organisationsvermogen

.Diplomsozialarbeiterinnen/Diplomsozialarbeiter*
im Amt fur Jugend und Familie

Der Aufgabenbereich der Diplomsozialarbeiterinnen und -arbeiter umfasst samtliche Belange der
Jugend- und Familiensozialarbeit in den Sozialrdumen des Grazer Stadtgebietes.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung an der Akademie fiir Sozialarbeit bzw. an einer Fachhoch-
schule fur Sozialarbeit und Sozialmanagement

e Einschlagige berufliche Erfahrung von Vorteil

e Osterreichische Staatsbirgerschaft

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Selbststandige, eigenverantwortliche Arbeitsweise
e  Kommunikations- und Konfliktlosungsfahigkeit
e Teamorientierung, Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein

Entlohnungsgruppe “b*:

,Sozialpadagogin/Sozialpddagoge” im Amt fiir Jugend und Familie

Der Aufgabenbereich einer Sozialpddagogin/eines Sozialpddagogen umfasst die sozial-
padagogische Betreuung von Kindern und Jugendlichen in einer der vier Kinder- und Jugend-
wohngemeinschaften mit allen inhaltlichen Belangen, wie

e Erstellung eines Erziehungsplanes gemeinsam mit der Einrichtungsleitung

¢ RegelmalRige Fallverlaufsgesprache, Berichtswesen und Dokumentation

e Elterngesprache und fachliche Zusammenarbeit mit anderen professionellen Helferlnnen
und Fachkraften
e Lernhilfe, Planung und Durchfihrung freizeitpadagogischer Projekte etc.
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Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung der Bildungsanstalt oder des Kollegs fir Sozialpadagogik,
der
Akademie flr Sozialarbeit oder Fachhochschule fur Sozialarbeit und Sozialmanagement,
der Bundesbildungsanstalt fir Kindergartenpddagogik und Horterziehung oder eine
vergleichbare sozialpddagogische Aus- oder Fortbildung in Verbindung mit einer
mindestens einjahrigen einschléagigen Berufserfahrung

e Einschlagige berufliche Erfahrung und Kenntnisse Uber das Fachkonzept ,Sozialraum-
orientierung“ von Vorteil

e Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehérigkeit zu einem Mitgliedsstaat
der Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

Aktive, initiative Persdnlichkeit mit ausgepragter Teamorientierung

Psychische Belastbarkeit und Konfliktlosungspotenzial

Bereitschaft zur Fortbildung

Hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilitdt (Nacht-, Wochenend- und
Feiertagsdienste)

. Referatsleiterin/Referatsleiter Baumschutz*

in der Abteilung fur Griinraum und Gewasser

Graz ist als Stadt mit hoher Lebensqualitat bekannt und trégt zurecht das Pradikat ,Gartenstadt".
Der Abteilung fir Grinraum und Gewasser obliegt die Sicherstellung und verantwortungsvolle
Weiterentwicklung des naturraumlichen und kulturellen Griinaumerbes. Ein Schwerpunkt dabei
ist der Vollzug der Grazer Baumschutzverordnung, die Verbesserung der GrlUnausstattung
offentlicher Platze und StralR3en bzw. die Erweiterung des Themas ,Baume in der Stadt* zu einem
strategischen Schwerpunkt. Aufgrund personeller Verdnderungen gelangt die Leitung des
Referates mit seinen dzt. 4 Mitarbeiterinnen zur Nachbesetzung, wobei der Aufgabenbereich
insb. umfasst:

e Planungsaufgaben — Abstimmung mit dem Stral3enbau und diversen Leitungstragern,
landschaftstkologische Begleitplanung von stadtischen Infrastrukturprojekten und Erstellung
von Bepflanzungskonzepten im 6ffentlichen Raum

e Baumbeurteilungen und Baumbewertungen bei unterschiedlichen stadtebaulichen
Aufgabenstellungen und Projekten im Zuge von Bauverfahren bzw. diversen Nutzungs- und
Verwertungsabsichten von Liegenschaften

e Vollzug der Grazer Baumschutzverordnung

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung an der HBLFA flr Gartenbau Wien-Schonbrunn (bzw.
vergleichbare Ausbildung) — bevorzugt mit Vertiefung Baumbeurteilung und Baumbewertung
Technisches Grundwissen im Bereich Tiefbau (Stra3en- und Infrastrukturbau) von Vortell
Erfahrung mit Planungsaufgaben im 6ffentlichen Raum von Vorteil

Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Word, MS-Excel und MS-Access), CAD und GIS-Kenntnisse
Osterreichische Staatsbiirgerschaft
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Personliche Anstellungserfordernisse:

o Selbststéandiges, eigenverantwortliches Handeln bei kooperativer und teamorientierter
Arbeitsweise

e Genauigkeit, Belastbarkeit und kompetentes, sicheres Auftreten

e Fahigkeit zur Mitarbeiterinnenfihrung im Sinne einer stabilen, integrativen und
durchsetzungsfahigen Personlichkeit

e Zeitliche Flexibilitat und Bereitschaft zur Weiterbildung

Entlohnungsgruppe “b*/“c*:

. Mitarbeiterin/Mitarbeiter in der techn. Abteilung der

Wohnhausverwaltung” im Amt fiir Wohnungsangelegenheiten

Das Amt fur Wohnungsangelegenheiten befasst sich mit der Zuweisung von stadtischen
Wohnungen und Genossenschaftswohnungen, mit der Abwicklung wohnrechtlicher Verfahren
und bietet Amtssachverstandigengutachten zur Preisangemessenheit von Instandhaltungs- und
Sanierungsarbeiten bei Grazer Althdusern an. Neben umfassender Beratungstatigkeit in wohn-
rechtlichen Fragen und bei der Wohnungssuche bzw. der Festlegung von Mietenzuzahlungen fir
Mieterlnnen von Gemeindewohnungen werden stadteigene Wohn- und Geschéftsobjekte
verwaltet, instandgehalten und saniert. Innerhalb dieser Struktur obliegt der technischen
Abteilung der Wohnhausverwaltung und deren Mitarbeiterinnen die

e Sanierung von stadtischen Wohnungen im Zuge von Neuvermietungen
(Wohnungsbrauchbarmachung)

e Arbeiten fir die Verbesserung von Wohnungen und allgemeinen Gebaudeteilen
(Heizungseinbau, Nasszelleneinbau)

¢ Laufende Instandhaltung von Wohngebauden

e Abwicklungen von Gebaudesanierungen nach § 18 MRG (auch mit Verbesserungen) und
umfassenden Sanierungen nach dem Steiermarkischen Wohnbauférderungsgesetz 1993

e Durchfiihrung von Planung, Ausschreibung, Beauftragung, Uberwachung und
Abrechnung der in den vorgenannten Punkten angefiihrten Arbeiten

e Bearbeitung mieterinnen- bzw. wohnungseigentiimerinnenbezogener Ansuchen und
Anliegen, wie Wohnungsumbauten, Heizungseinbauten u. dgl. sowie Uberprifung der
Ausfihrung dieser Arbeiten.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abschluss einer Héheren Technischen Lehranstalt, Fachrichtung Hochbau oder eines
Hochbaukollegs oder eine abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen
Lehrberuf, bevorzugt mit Abschluss einer Fachschule

e Mehrjahrige Praxis im Bau- oder Baunebengewerbe oder in einem technischen Blro

e Kenntnis der Steierméarkischen Baugesetze und einschlagiger technischer Normen

e Grundkenntnisse des Vergabegesetzes, des Mietrechts- und des Wohnungseigentums-
gesetzes, des Stmk. Wohnbauférderungsgesetzes sowie des Denkmalschutzgesetzes
von Vorteil

e Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)
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e Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehorigkeit zu einem
Mitgliedsstaat der Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Ausgepragtes, fachliches und praktisches Problemlésungsvermdgen unter Beriick-
sichtigung von Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit

¢ Eigenstandige, verlassliche und ergebnisorientierte Arbeitsweise

e Gutes Auftreten, fachliche Kompetenz, flexible und kundinnenorientierte Arbeitsweise im
Kontakt mit Mieterinnen

o Kommunikationsstarke, Einsatzfreude und Teamféhigkeit.

Entlohnungsgruppe ,c“:

.Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeperson fir die

Pflegefachgruppe” im Sozialamt

Die Qualitat des Betreuungsbedarfs der Grazer Bevolkerung sicherzustellen obliegt der ,Pflege-
fachgruppe” im Sozialamt der Stadt Graz. Die Mitarbeiterinnen sind in Teams organisiert und
verantworten folgende Bereiche:

Mobiler Bereich:

Kontrolle aller TrAgerorganisationen fiir Hauskrankenpflege (Personaleinsatz;
Pflegedokumentation, Pflege-, und Betreuungsleistungen, Rechnungslegung etc.). Verfassen
von Prufberichten, Evaluation der Prufergebnisse, Mitwirkung an Qualitatssicherung und
Qualitatsentwicklung. Beschwerdemanagement und Beratungsstelle fir pflegerelevante
Fragestellungen im hauslichen Bereich

Stationérer Bereich:

Kontrolle aller Pflegeheime und Privatpflegeplatze gem. Stmk. Pflegeheimgesetz;
Pflegesachverstandigentatigkeit im Zuge von behdrdlichen Bewilligungsverfahren/
Planbesprechungen.

Beschwerdemanagement und Beratungsstelle flr Angehdrige

Bedarfsprufungen:
Sachverstandigentatigkeit bei Verfahren der Zuerkennung von Sozialhilfe gem. § 13 Stmk.
Sozialhilfegesetz

Netzwerktatigkeiten mit Institutionen und Tragern der freien Wohlfahrt

Fachliche Anstellungserfordernisse:

Diplom der Gesundheits- und Krankenpflegeschule

Mehrjahrige Berufserfahrung, bevorzugt in der Mobilen Hauskrankenpflege
EDV-Kenntnisse

Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehérigkeit zu einem Mitgliedsstaat
der Europaischen Union/zum Europdaischen Wirtschaftsraum
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Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Eigenstandiger und eigenverantwortlicher Arbeitsstil bei ausgepragter Teamorientierung
e Flexibilitat und Einsatzbereitschaft
e Ausgepragtes Verantwortungsbewusstsein und Entscheidungssicherheit

CAD-Vermessungstechnikerin/CAD-Vermessunqgstechniker*

im Stadtvermessungsamt

Das Stadtvermessungsamt erfiillt Aufgaben in Vollziehung des Steiermarkischen Baugesetzes
und erstellt vermessungstechnische Grundlagen fir den gesamten Magistratsbereich. Die
Einmessung neu errichteter Gebaude, Strallenbenennungen und die Vergabe von
Hausnummern zahlen ebenso zum Aufgabenbereich wie die Verwaltung und Fortfiihrung von
Geodaten.

Die Aufgaben der CAD-Vermessungstechnikerin/des CAD Vermessungstechnikers umfasst die
Erstellung von Vermessungsplanen aller Art (z.B. Teilungsplane, Informationsplane mit
AUTOCAD/rmMAP. Die Durchfihrung von Vermessungen im Zusammenhang mit Grundstticks-
teilungen, Absteckungen, Gelande- und Naturbestandsaufnahmen, Gebaudeeinmessungen, dem
stadtischen Hohennetz und technische Vermessungen. Grundlagenberechnung fur
Vermessungen, Datentransfer und rechnerische Auswertung der Messergebnisse mit speziellen
Vermessungsprogrammen runden den Aufgabenbereich ab.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

Abgeschlossene Ausbildung als Vermessungstechnikerin/Vermessungstechniker

Sehr gute AUTOCAD - Kenntnisse

Kenntnisse von vermessungstechnischen Normen und gesetzlichen Bestimmungen
Praxis in der Katastervermessung

Kenntnisse der Vermessungsprogramme (rm-GEO, rm-MAP, rm-V408) von Vorteil
Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehérigkeit zu einem Mitgliedsstaat der
Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Selbststandige, eigenverantwortliche und sehr gewissenhafte Arbeitsweise
e Teamfahigkeit und Kollegialitat
e Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein
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Entlohnungsgruppe , k“:

.Kindergarten- und Sonderkindergartenpadagoqglnnen*

(Teilbeschaftigung 75%) im Amt fir Jugend und Familie

In den 49 stadtischen Kindergarten werden insgesamt ca. 2.800 Kinder betreut. 44 Kindergarten
bieten eine Ganztagesbetreuung, in 6 Kindergéarten gibt es eine Integrationsgruppe und in allen
Kindergarten werden bei Bedarf behinderte Kinder von 13 I[ZB-Teams (Integrative
Zusatzbetreuung) gefordert. Zudem werden im Heilpadagogischen Kindergarten am Rosenhain,
welcher ganztagig gefuhrt wird, drei Integrationsgruppen und eine kooperative Stammgruppe
angeboten.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

® Abgeschlossene Ausbildung zur Sonderkindergarten-/Kindergartenpadagogin/zum Sonder-
kindergarten-/Kindergartenpadagogen

e Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehérigkeit zu einem Mitgliedsstaat der
Européaischen Union/zum Européaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

Aktive, initiative Persdnlichkeit mit Verstandnis, Einfihlungsvermégen und Geduld

Kontakt- und Kommunikationsfahigkeit mit ausgepragter Teamorientierung

Eigenstandige Arbeitsweise, Belastbarkeit, hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilitat
Kreativitat, Organisationstalent, Kostenbewusstsein

. Hort- und Sonderhortpddagoglnnen “

(Teilbeschéaftigung 75%) im Amt fir Jugend und Familie

Uber 1.700 Kinder, verschiedensten Altersstufen und unterschiedlichsten Schultypen
angehdrend, werden in 27 Horten der Stadt Graz betreut. Als Bindeglied zwischen Schule und
Elternhaus obliegt der/dem Hortpadagogin/en neben der Betreuung der Kinder bei
Freizeitaktivitaten auch die Beaufsichtigung und Unterstitzung bei schulischen Angelegenheiten.

Fachliche Anstellungserfordernisse:

e Abgeschlossene Ausbildung zur/m Sonderhort/hortpadagogin/en (Bundeslehranstalt fur
Kindergartenpadagogik und Horterziehung oder Kolleg fiir Sozialpadagogik)

e Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehdérigkeit zu einem Mitgliedsstaat der
Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum
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Persdnliche Anstellungserfordernisse:

e Aktive, initiative Personlichkeit mit Verstandnis, Einfihlungsvermégen, Kontakt- und
Kommunikationsfahigkeit und Geduld

e Eigenstandige Arbeitsweise, Belastbarkeit, hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilitat

e Teamorientierung

e Ausgepragte gestalterische Fahigkeiten und Kreativitat

Entlohnungsgruppe , kb*:

.Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer"

(Teilbeschéaftigung 50%) im Amt fir Jugend und Familie

Kinderbetreuerinnen unterstiitzen gruppenfiihrende Kindergarten- und Hortpadagoglnnen bei der
Arbeit im Kindergarten (Kinder im Alter von 3 — 6 Jahren), im Hort (Schulkinder im Alter von 6 —
15 Jahren) und in der Kinderkrippe (Kinder im Alter von 0 — 3 Jahren). Der Aufgabenbereich
umfasst:

e Unterstitzung der gruppenfihrenden Padagogin im padagogischen Bereich

in der Spracherziehung

bei allen Formen des spielerischen Lernens in Krippe und Kindergarten
bei den Hausaufgaben im Hort

beim sozialen und interkulturellen Lernen

bei kreativen Tatigkeiten wie Zeichnen, Malen, Werken oder auch

beim Singen, Tanzen, Musizieren und bei Festen

bei Bewegungsiibungen im Turnraum oder im Freien

e Hauswirtschaftliche Arbeiten

Essensaufbereitung und Mithilfe bei der Verabreichung der Mahlzeiten sowie
Geschirrreinigung

Unterstlitzung bei der Hygiene der Kinder, z. B. Zahnpflege, wickeln, etc.

Reinigung von Verschmutzungen die aus hygienischen Grinden sofort durchgefiihrt
werden muissen, sowie Pflege des Mobiliars

Fachliche Anstellungserfordernisse:

Abgeschlossener Ausbildungslehrgang zur Kinderbetreuerin/zum Kinderbetreuer bzw. zur
Tagesmutter/zum Tagesvater gem. Stmk. Kinderbetreuungsgesetz

Gute Deutschkenntnisse

Osterreichische Staatsbiirgerschaft oder Staatsangehérigkeit zu einem Mitgliedsstaat der

Europaischen Union/zum Europaischen Wirtschaftsraum

Persdnliche Anstellungserfordernisse:

Freude am Umgang mit Kindern, Einfihlungsvermégen und Geduld
Kontakt- und Kommunikationsfahigkeit, Teamorientierung
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Die Stadt Graz strebt in jenen Bereichen, in denen Frauen unterreprdsentiert sind,
insbesondere in Leitungsfunktionen eine Erh6hung des Frauenanteils an und ladt deshalb
entsprechend qualifizierte Frauen ausdricklich zur Bewerbung ein!

Bewerberlnnen mit Grazer Wohnsitz bzw. der Bereitschaft, ihren Wohnsitz nach
Graz zu verlegen, werden bevorzugt!

Mit Ausnahme der Funktion »Abteilungsvorstandin/Abteilungsvorstand
Stadtplanungsamt“ richten interessierte Damen und Herren ihre aussagekréftigen
Bewerbungsunterlagen (inkl. Bewerbungsbogen der Stadt Graz, tabellarischem
Lebenslauf, Nachweis der geforderten fachlichen Voraussetzungen - sofern nicht in
Osterreich absolviert, sind entsprechende Ubersetzungen, Anerkennungen oder dgl.
beizulegen) bis spatestens 30. April 2010 (Datum des Poststempels) an das Personalamt
der Stadt Graz, Rathaus, 8011 Graz.

Bei Mehrfachbewerbungen bitte fir jede Position gesonderte Unterlagen einbringen.

Der Bewerbungsbogen ist beim Portier des Rathauses und im Personalamt der Stadt Graz
erhaltlich bzw. via Internet unter www.graz.at/Stellenausschreibungen abrufbar. Fir Fragen
stehen die Mitarbeiterinnen des Personalamtes/der Personalentwicklung unter Tel. 0316/872-
2581und 2582 gerne zur Verfigung.

Fir den Stadtsenat
Der Stadtrat:
Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Risch
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Geschéaftsfihrerin des IKT — Shared Service Center
A 8 —8679/2010-1
(Bewerbungsschluss in 30 Tagen)

GemalR dem Stellenbesetzungsgesetz gelangt die Position des/der Geschaftsfuhrerin, die
zugleich auch die Funktion des CIO (Chief Information Officer) hat, zur Ausschreibung:

Geschéftsfihrer/in des IKT — Shared-Service-Center

Die Stadt Graz und ihre Beteiligungen biindeln die strategischen und operativen Leistungen im
Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT). Dafur wird ein Shared-
Service-Center eingerichtet, das in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung
betrieben wird.

Seine/lhre Aufgaben umfassen insbhesondere

e das alleinverantwortliche Management des Shared-Service-Centers, das mit seinen rund
90 Mitarbeiterlnnen tber 4000 IKT-Anwenderlnnen, rund 400 IKT-Services und mehrere
Rechenzentren betreut und nach folgenden Grundprinzipien organisiert ist:

o0 Konzernbindung ohne Drittmarktbedienung

o0 Cost- und Investmentcenter

0 IKT-Full-Service-Leister mit eigenverantwortlicher Sourcingstrategie
o]

Auftraggeber/-nehmer-Beziehungen auf der Basis von Service-Level-Agreements
und Kontrahierungszwang

e die Leitung des Veranderungsprozesses zur Neuausrichtung der IKT-Strategie und IKT-
Organisation bei gleichzeitiger Sicherung des laufenden operativen Betriebs

e Weiterentwicklung der IKT-Strategie in Ab- und Ubereinstimmung mit den Auftragen und
Strategien der Stadt Graz und ihrer Beteiligungen, insbhesondere auch mit dem Ziel der
groltmoglichen Kosteneffizienz

e laufende Evaluierung und Weiterentwicklung
o0 der IKT-Organisation
0 der IKT-Prozesse auf Basis von IKT-Rahmenwerken (insbesondere COBIT, ITIL)

o0 des IKT-Produkte- und Serviceportfolios auf Basis eines Enterprise Architecture
Managements

0 der Anwendungs- und Systemarchitekturen
0 des Projektportfolios
e |KT-Controlling
e Pflege der Beziehungen zu
0 stadtischen Steuerungsgremien
o Auftraggebern (Kunden)
0 Leistungsnetzwerken und Geschaftspartner
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Fachliche Anstellungserfordernisse

Abgeschlossenes Studium im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien
Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, insbesondere im Bereich das Planens und Steuerns

Beherrschen der Anwendung géngiger Fihrungs- und IKT-Managementwerkzeuge (BSC,
Portfoliotechnik, EAM, COBIT, ...)

Eingehende Kenntnisse hinsichtlich strategischen Einsatzes von IKT-Architekturen, die
insbesondere Konsolidierung unterstiitzen (SOA, Virtualisierung, ...)

Anwendbares Erfahrungswissen und Kenntnis gangiger Change-Management-Verfahren
Erfahrung in der Gestaltung und Entwicklung von Organisationen und Prozessen
Eingehende Kenntnisse zumindest eines der IKT-Rahmenwerke COBIT oder ITIL

Erfahrungen und Kenntnisse hinsichtlich (Multi-)Projektmanagement und IKT-
Bebauungsmanagement

Kenntnisse der IKT-bezogenen Rechtsmaterien (E-Government-Gesetz, Signaturgesetz,
Datenschutzgesetz, Vergaberecht, ...)

Kenntnis der Strukturen der 6ffentlichen Verwaltung, insbesondere kommunaler Hoheits-
und Leistungsverwaltung sowie kommunaler Daseinsvorsorge

Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Verwaltungsmodernisierung, insbesondere
im kommunalen Bereich

Erfahrung in der Gestaltung von SLAs und Liefer- bzw. Dienstleistungsvertragen

Langjahrige Erfahrung in verantwortlichen Flihrungspositionen

Persdnliche Anstellungserfordernisse

Die ausgeschriebene Funktion erfordert im besonderen Mal3e

Service- und KundIlnnenorientierung

ganzheitliches Unternehmensdenken

Ergebnisorientierung

Verantwortungsbewusstsein

Kommunikations- und Konfliktldsungsvermégen

strategische Kompetenz und Umsetzungsstéarke
Zukunftsorientierung und Innovationsfahigkeit

Entscheidungs- und Improvisationskompetenz

Verlasslichkeit und Berechenbarkeit

Vernetzungsfahigkeit innerhalb und auf3erhalb des Unternehmens

Fahigkeiten zur motivierenden Mitarbeiterfihrung
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Schriftliche Bewerbungen sind bis spatestens 18.04.2010 (Datum des Poststempels) an die
Finanz- und Vermdgensdirektion, Hauptplatz 1, Graz-Rathaus, 3. Stock, Zi. 333 zu richten.
Ruckfragen bitte an Frau Mag. Anneliese Lasser, Tel.: +43 (0) 316/872-3307.

Die Veroffentlichung dieser Ausschreibung erfolgt in der “Wiener Zeitung” am 20.03.2010.

Fir den Stadtsenat:
Der Stadtrat:
Univ. Doz. DI Dr. Gerhard Risch
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Stadt [BLW.WEA Stadtplanungsamt

A 14_006371_2010_1

3.17 Flachenwidmungsplan 2002
DER LANDESHAUPTSTADT GRAZ
17. ANDERUNG 2010 — Entwurf

KUNDMACHUNG

Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Graz hat in seiner Sitzung am 25. Marz 2010 die Absicht
beschlossen, den 3.0 Flachenwidmungsplan 2002 der Landeshauptstadt Graz zu dndern und
den Entwurf zum 3.17 Flachenwidmungsplan — 17. Anderung 2010 gemaR § 29 Abs. 3 des
Steiermarkischen Raumordnungsgesetzes 1974 in der Fassung 89/2008 zur allgemeinen
Einsicht 6ffentlich aufzulegen.

Die Anderungen bezieht sich auf nachfolgend beschriebene und grafisch dargestellte Flache (IST
und SOLL — Zustand im Maf3stab 1:5000):

1) A -14-K-757/2002-910 (BI.11-50/2); GBG — Augarten / Kindergarten

KG Jakomini, Grdstk. Nr. 59/5 und Teil von 59/4

Eine bisher als ,Freiland Sondernutzung — Freibad" ausgewiesene Flache wird in

einem Ausmal’ von ca. 0,27 hain , Freiland Sondernutzung — Freibad / Kindergarten*
geandert.

Der Entwurf zum 3.17 Flachenwidmungsplan — 17. Anderung 2010 liegt im Stadtplanungsamt ,
Europaplatz 20, VI. Stock, in der Zeit vom

8. April 2010 bis 4. Juni 2010
zur allgemeinen Einsicht auf. Wahrend der Parteienverkehrszeiten, das ist jeweils Dienstag und

Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr, erfolgt im Stadtplanungsamt eine Auskunfts- und
Beratungstatigkeit.
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Innerhalb der Auflagefrist kbnnen Einwendungen schriftlich und begriindet im Stadtplanungsamt,
Europaplatz 20, VI. Stock, bekannt gegeben werden.

Der Birgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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3.17 FLACHENWIDMUNGSPLAN 2002 1
DER LANDESHAUPTSTADT GRAZ
17. ANDERUNG 2010 A-14-K-757/2002-910
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Fior den Gemeinderat-

Simei m Stadtplaingsamr
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Stadt m Stadtplanungsamt

Al4 K_546_1996_52

04.03.1 Bebauungsplan Lendplatz - Keplerstralle - Neubaugasse
1. Anderung
IV. Bez., KG Lend

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Landeshauptstadt Graz vom 25.3.2010, mit der in Vollziehung der
Aufgaben der ortlichen Raumordnung der 04.03.1 Bebauungsplanes ,Lendplatz, Keplerstralie,
Neubaugasse” beschlossen wird.

Aufgrund der 88 27, 28 und 29 des Steierméarkischen Raumordnungsgesetzes 1974 (Stmk ROG),
idF LGBI. 89/2008, in Verbindung mit § 8, 8 11 und § 71 (4) des Steiermérkischen Baugesetzes
1995 idgF und 8§ 3(1) der Bebauungsdichteverordnung 1993 idF LGBI. 78/2003 wird verordnet:

§ 1 ALLGEMEINES

Der Bebauungsplan besteht aus dem Wortlaut (Verordnungstext) und der zeichnerischen
Darstellung (Planwerk) samt Planzeichenerklarung.

8§ 2 BEBAUUNGSWEISE

Es ist folgende Bebauungsweise zulassig:
geschlossene

§ 3 VERKEHRSANLAGEN, OFFENTLICHE FLACHEN

Bestehende Verkehrsanlagen:
Lendplatz

Keplerstralie

Neubaugasse

Die Grundinanspruchnahme zur Herstellung von 6ffentlichen Verkehrsflachen in der Keplerstral3e
und in der Neubaugasse ist notwendig und betrégt insgesamt ca. 275 mz.

8§ 4 BEBAUUNGSDICHTE

Eine Uberschreitung des, im 3.0 Flachenwidmungsplan 2002 und im § 2 der
Bebauungsdichteverordnung 1993 festgesetzten Hochstwertes der Bebauungsdichte ist im
Rahmen der Festlegungen dieses Bebauungsplanes (Baufluchtlinien, Baugrenzlinien,
Gebaudehbthen etc.) zulassig.

8§ 5 BAUGRENZLINIEN, BAUFLUCHTLINIEN
(1) Im Planwerk sind die Baugrenz- und Baufluchtlinien fur Hauptgebéaude festgelegt.
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(2) Die Baugrenzlinien gelten nicht fur Tiefgaragenrampen und deren Einhausungen,
Kellerabgénge und deren Einhausungen, Werbetrager, hofseitige Balkone,
Vordacher und dergleichen.

§ 6 TRAUFENSEITIGE GEBAUDEHOHEN, DACHER

(1) Im Planwerk sind die jeweils maximal zuldssigen traufenseitigen
Gebaudehthen eingetragen.

(2 Hohenfixpunkt ist 351,30 im Préazisionsnivellement.

3) Fir Stiegen - und Lifth&user u. dgl. sind im untergeordneten Ausmalf3
Uberschreitungen der maximalen Gebaudehohen zulassig.

4) In jenen Bereichen, in welchen im Planwerk die eingetragene maximale
traufenseitige Gebaudehohe: 5,50m, 5,80m, 8,00m, 11,00m, 12,00m 15,50m,
16,30m bzw. 17,00m betragt, sind Flachdacher bzw. begriinte, geneigte Dacher
bis max. 7° herzustellen.

In den Ubrigen Bereichen sind Dacher mit einer Neigung, grof3er als 7° zulassig
(wie der Altbestand mit gebietstypischen Steildachern u. dgl.).

(5) Flachdacher bzw. geneigte Dacher bis max. 7° sind zu begrinen. Dabei ist eine
Substrath6he von mindestens 8cm vorzusehen.

Davon ausgenommen sind, Vordacher Glasdachkonstruktionen sowie
Ausbildungen technischen Erfordernisses zusatzlich Stiegen- und Lifthauser
und dergleichen bzw. Dachterrassen bis hdchstens 50% der Flache.

§ 7 PKW-ABSTELLPLATZE
D) Die KFZ-Abstellplétze sind in Form von Tiefgaragenplatzen bzw. im Gebaude
integriert herzustellen.
(2) PKW-Abstellplatze im Freien sind nur in untergeordnetem Ausmalf} zulassig (wie
zum Beispiel PKW- Abstellplatze fiir Behinderte und dergleichen).
3) Tiefgaragenrampen sind nach oben und seitlich einzuhausen.

§ 8 FREIFLACHEN, GRUNGESTALTUNGEN

(2) Die im Planwerk dargestellten Grunflachen, Baumpflanzungen und Baumbestéande
sind fachgerecht anzulegen und/oder auf Dauer zu erhalten. Geringfiigige
Abweichungen sind im Zuge der Bauplanung zuléssig. Dabei hat jedoch die
Baumanzahl mindestens den Eintragungen im Planwerk zu entsprechen.

(2) Die nicht bebauten Flachen, die nicht der Erschlieung u. dgl. dienen, sind als
Grunflachen auszubilden und gartnerisch zu gestalten.

3) Die oberste Decke von freiliegenden Tiefgaragen ist mit einer Erdschiittung von
mindestens 70cm Hohe (ausgenommen Wege und Tiefgaragenaufgange)
niveaugleich mit dem angrenzenden, gewachsenen Gelande zu tberdecken und
gartnerisch auszugestalten.

4) Schallschutzwénde sind beidseitig zu begriinen.

(5) Im Bauverfahren ist ein Auf3enanlagenplan vorzulegen.

(6) Die Verlegung von Leitungen im Bereich des Wurzelraumvolumens der
festgelegten Baumpflanzungen ist unzulassig.

8 9 SONSTIGES
1) Die Errichtung von Plakatwéanden ist nicht zulassig, ausgenommen zum Zwecke
der Baustelleneinfassung.
(2) Fir Einfriedungen sind Zaune ausschlie3lich in nicht blickdichter Form bis zu einer
Ho6he von max. 1,50 m bzw. Hecken aus standortgerechten Gehdlzen zuléssig.

§ 10 INKRAFTTRETEN

D) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung, tritt die Verordnung des Gemeinderates der
Landeshauptstadt Graz:
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,04.03 Bebauungsplan Lendplatz, Keplerstral3e, Neubaugasse*,
GZ.: A 14-K-546/1996-37 aul3er Kraft.

(2) Die Rechtswirksamkeit des 04.03.1 Bebauungsplanes, 1. Anderung beginnt
gemal 8§ 101 des Statutes der Landeshauptstadt Graz mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung (Herausgabe des Amtsblattes).

3) Der Bebauungsplan liegt im Magistrat Graz, Stadtplanungsamt, Europaplatz 20, 6.
Stock, wahrend der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

Der Burgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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/B G R A Z ESECIERTHIEE]

Al14-K-902/2005-7

07.12.0 Bebauungsplan Herbert-Boeckl-Gasse - Esserweg

VII. Bez., KG. Engelsdorf

Entwurf des Bebauungsplanes
und Anhorungsverfahren gem. 8 27 Abs 2
Stmk ROG 1974 i.d.F. LGBI. Nr. 89/2008

KUNDMACHUNG

Der Entwurf des 07.12.0 Bebauungsplanes ,Herbert-Boeckl-Gasse - Esserweg* wird gemaf 8§ 27
Abs 2 Steiermarkisches Raumordnungsgesetz in der Zeit

von 08.04.2010 bis 20.05.2010

zur allgemeinen Einsicht und zur Anhérung fir die grundbiicherlichen Eigentimer der im
Planungsgebiet liegenden und der daran angrenzenden Grundsticke sowie fir die, fur die
ortliche Raumplanung zustandige Abteilung des Amtes der Steiermarkischen Landesregierung
aufgelegt (Anhorung gemald § 27 Abs 2 Stmk ROG).

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus dem Wortlaut (Verordnungsentwurf), der
zeichnerischen  Darstellung samt  Planzeichenerklarung  sowie dem  beigeflgten
Erlauterungsbericht, liegt gemaR § 101 Abs 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz im
Stadtplanungsamt des Magistrates Graz, Europaplatz 20, 6.Stock, wahrend der Amtsstunden
(Montag bis Freitag, 7h bis 15h), innerhalb des Auflagezeitraumes zur allgemeinen Einsicht auf.
Der Entwurf des Bebauungsplanes ist auch auf der Homepage der Stadt Graz zu finden:
http://www.graz.at/bebauungsplanung

Innerhalb der Auflagefrist kbnnen Einwendungen schriftlich und begriindet beim Magistrat Graz,
Stadtplanungsamt, Europaplatz 20, 6. Stock, stempelgebihrenfrei bekanntgegeben werden. Zu
den Parteienverkehrszeiten (Dienstag und Freitag, 8h bis 12h) wird im Stadtplanungsamt eine
Auskunfts- und Beratungstatigkeit angeboten.

Die im § 27 Abs 2 Stmk ROG angefiihrten Abteilungen des Amtes der Stmk. Landesregierung

und die betroffenen grundbiicherlichen Eigentimer werden von dieser Kundmachung zudem
schriftlich benachrichtigt.

Der Burgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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VERORDNUNG

des Stadtsenates der Landeshauptstadt Graz vom 05.03.2010 Uber die Zusammenfassung der
Beitragspflichten fir die mit Verordnungen des Stadtsenates der Landeshauptstadt Graz vom
9.11. 2007 bzw. 5.03. 2010 als offentlicher Interessentenweg im Bereich Liebenauer
Tangente (Stadion Nahe) erfassten Grundsticke in eine  offentlich-rechtliche
Weggenossenschaft.

GemalR 8 45 Abs 3 des Steiermarkischen Landes-Straenverwaltungsgesetzes 1964, LGBI
1964/154, in der Fassung LGBI 2008/60, wird verordnet:

A. Die Mitgliedschaft zur 6ffentlich-rechtlichen Weggenossenschatft gilt fur folgende Eigentimer
und folgende Grundstiicksbereiche:

1. Dr. Michael Pachleitner Privatstiftung, FN 231886i, fir die Gdst.Nr. 256/4, EZ 1301, KG
Liebenau, und Gdst.Nr. 2552/5, EZ 2383, KG Jakomini, im Gesamtflachenausmalf von
363,23 m?, und

2. A2Z Projektentwicklungs GmbH, FN 287193v, fur die Gdst.Nr. 285/5, EZ 659, KG
Liebenauzund Gdst.Nr. 2552/3, EZ 659, KG Jakomini, im Gesamtflachenausmaf} von
987,58 m”.

B. Gemal § 45 Abs 3 des Steiermarkischen Landes-Strallenverwaltungsgesetzes 1964, LGBI
1964/154 geht die Pflicht zur Beitragsleistung auf den jeweiligen Liegenschaftseigentimer der
vorbezeichneten Grundstiicke Uber, der die Rechtsnachfolge im Eigentum antritt.

§1

Die in den Verordnungen des Stadtsenates der Landeshauptstadt Graz vom 09.11.2007 und
05.03.2010 erfassten Grundstiicksbereiche wurden zu einem o6ffentlichen Interessentenweg im
Sinne des 8 7 Abs 1 Z 5 des Steiermdrkischen Landes-Stra3enverwaltungsgesetzes 1964, LGBI
1964/154 erklart.

§2

Die in dieser Verordnung bezeichneten beitragspflichtigen Grundstiickseigentiimer werden
hiermit zu einer 6ffentlich-rechtlichen Weggenossenschaft zusammengefasst.

Die Tatigkeit der offentlich-rechtlichen Weggenossenschaft wird durch die als Beilage A zu dieser
Verordnung angeschlossenen Satzungen, die als integrierenden Bestandteil dieser Verordnung
gemal 8 101 Abs 22 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, in der Bau- und Anlagenbehdérde
des Magistrates Graz, Europaplatz 20, 8020 Graz, zur 6ffentlichen Einsicht aufliegen, geregelt.

§3

Das Einverstandnis der in der Prdambel dieser Verordnung genannten Liegenschaftseigentimer
zur Erlassung dieser Verordnung liegt vor.

§4
(1) Die Bestimmung des § 4 der Satzungen gibt die Regelungen fur das Ausmalf und die Art der
Beitragsleistungen zu den Kosten der Erhaltung des 6ffentlichen Interessentenweges vor. Im

Falle der Nichteinigung entscheidet die Stral3enrechtsbehorde hiertiber tUber Antrag oder von
Amts wegen.
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(2) Ruckstandige Genossenschaftsbeitrage sind auf Ansuchen der Weggenossenschaft nach den
Bestimmungen des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes, BGBI 1950/72, einzutreiben.

§5
Diese Verordnung wird mit dem auf den letzten Tag der Kundmachungsfrist folgenden Tag
rechtswirksam.
Der Burgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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des

VERORDNUNG

Stadtsenates der Landeshauptstadt Graz vom 05.03.2010 uber die Anderung des

verordneten offentlichen Interessentenweges im Bereich Liebenauer Tangente (Stadion-
Nahe).

Gemall 8 8 Abs 3 des Steiermarkischen Landes-Stral3enverwaltungsgesetzes 1964, LGBI
1964/154, in der Fassung LGBI 2008/60, wird verordnet:

A)

B)

Der mit Verordnung vom 09.11.2007 neu angelegte offentliche Interessentenweg im Bereich
Liebenauer Tangente (Stadion Nahe) wird im Kreuzungsbereich mit der Liebenauer
Tangente um einen Teil des nunmehrigen Grundstickes Nr. 2552/5, EZ 2383, KG Jakomini,
in Richtung Norden erweitert. Der gesamte Verlauf des o6ffentlichen Interessentenweges
stellt sich daher wie folgt dar:

Beginnend an der Liebenauer Tangente sldlich des km 2.9 mit einer leicht trichterférmigen
ca. 26 m breiten Einmindung, sich sodann nach ca. 9 m von der 6stlichen Seite her schréag
nach Westen auf ca. 18,5 m Breite verjingend, sodann nach ca.27,5 m von Westen her in
sudostlicher Richtung auf einer Lange von ca. 13 m auf eine Breite von ca. 11,5 m
verjungend, hernach trichterférmig verschwenkend gegen Siid-Osten auf eine Léange von ca
23 m und endend an der Grenze zum Grundstlick Nr. 256/2, der Dr.-Lister-Gasse, sowie an
der Grenze zum Grundstiickes Nr. 256/1, in einer Breite von insgesamt ca. 17,5 m;

Als integrativer Teil des dargestellten Interessentenweges ist an der Ostseite in einer Breite
von ca. 3m zwischen der durch eine Lichtsignalanlage geregelten Einmindung in die
Liebenauer Tangente und der Dr.-Lister-Gasse ein Geh- und Radweg situiert, endend als
Schutzweg auf einer Lange von ca 17,5 m, westlich daran anschlieend ein Grinstreifen
von ca 1 m Breite.

Dazu werden die nachstehend genannten Teilflachen der in der Folge bezeichneten
Grundsticke im Gesamtausmal? von ca. 1351 mz fur den offentlichen Interessentenweg in
Anspruch genommen:

a) vom Grundstlck Nr. 258/5, EZ 659, KG Liebenau, eine Flache von 924,66 mz2;
b) vom Grundstiick Nr. 256/4, EZ 1301, KG Liebenau, eine Flache von 133,23 mz;
c) vom Grundstick Nr. 2552/5, EZ 2383, KG Jakomini, eine Flache von 230 mz?;
d) vom Grundstiick Nr. 2552/3, EZ 659, KG Jakomini, eine Flache von 62,92 m2.

C) Der genaue Trassenverlauf des 6ffentlichen Interessentenweges ist geman 8 101 Abs 2 des

Statutes der Landeshauptstadt Graz aus dem einen Bestandteil dieser Verordnung
bildenden, in der Bau- und Anlagenbehérde des Magistrates Graz, Europaplatz 20, 8020
Graz, aufliegenden Ubersichtslageplan des staatlich befugten und beeideten
Zivilingenieurbiiros GS architects ZT-Gesellschaft m.b.H. vom 01.09. 2009, Maf3stab 1:500,
Plan-Nr A-0629-EI-VERO, zu ersehen.

Der Burgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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Aufsichtsorgan nach dem
Stmk. Parkgebihrengesetz —
Ungliltigkeit des Dienstabzeichens

A 10/1P — 009900/2009-9

Verlust- und Ungultigkeitserklarung eines Dienstabzeichens

Das auf Frau Ljiljana Klasic ausgestellte Dienstabzeichen fur Aufsichtsorgane nach dem
Steiermarkischen Parkgebiihrengesetz mit der Nr. G672 wurde verloren und wird hiermit fur
ungultig erklart.

Der Birgermeister

Mag. Siegfried Nagl
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Aus der Budget-GR-Sitzung vom 14. Dezember 2009
(klicken, um dem Link zu folgen)

Vorsitzende:

Birgermeister Mag. Siegfried Nagl,
BuUrgermeisterstellvertreterin Lisa Ricker,
Stadtrat Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Riisch

Anwesende:
die Stadtratinnen Elke Edlinger, Detlev Eisel-Eiselsberg, Mag. (FH) Mario Eustacchio, Mag.? (FH)

Sonja Grabner, Elke Kahr und Mag. Dr. Wolfgang Riedler (sdmtliche nicht dem Gemeinderat
angehorend) und 54 Mitglieder des Gemeinderates

Entschuldigt:

die Gemeinderatinnen Ingrid Benedik und Mag. Karl Kvas

Schriftfihrer: Wolfgang Polz

Schriftprifer/in: GRin Sissi Potzinger

Beginn: 9.30 Uhr

Ende der Sitzung: 21.23 Uhr
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http://www.graz.at/cms/beitrag/10131095/410977/

Tagesordnung

A 8'3733/2009'11 mit Mehrheit angenomran
Voranschlag der ordentlichen Gebarung 2010

einschlielich Wirtschaftsplan der GGZ, der GPS und der

Wirtschaftsbetriebe

2

A 8'3733/2009'12 mit Mehrheit angenomrmean
Haushaltsanalyse 2010

3

A 1'55/2009'13 mit Mehrheit angenommmean
A 8-3733/2009-14
Dienstpostenplan 2010

4

MD‘23025/2009'12 mit Mehrheit angenommmean
Neuorganisation "Haus Graz"

5

Pras 9829/2003-19 it Mehrheit angenormmen
Geschéaftsordnung fiir den Bezirksrat sowie flr

Bezirksvorsteherinnen/

Bezirksvorsteher 2009

Pras. 11169/2003-22 it Mehrheit angenommen
Novelle zum Statut der Landeshauptstadt Graz;

Petition an den Landtag Steiermark gem. 8 45 Abs 2 Z 17;

Anderung der 8 13 m Abs 2 u. § 13 | Abs 2 Satz 2 Statut

Pras 21340/2008-4 abgeszetet/ zuriickgestellt S zuriickgezogen
A 19-K32/95-39

Novelle zum Statut der Landeshauptstadt

Graz;

Petition an den Landtag Steiermark

gem. 8 45 Abs 2 Z 17 iVm § 45 Abs 3 lit d) Statut

Entfall des 8§ 45 Abs 2 Z 20

8

A 1'1607/2003'4,5 einstimmig angenammean
Reisegebihrenvorschrift der Landeshauptstadt Graz
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http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/fa9ea96a/Voranschlag_der_OG_2010.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/008dcfe8/Datenmenge%20zu%20gross%20fuer%20pdf.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/779f1998/A1_55_2009_13%2C%20A8_3733_2009_14%20-%20GR-Bericht%20aktual.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/779f1998/A1_55_2009_13%2C%20A8_3733_2009_14%20-%20GR-Bericht%20aktual.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/7618ff8c/MD_23025_2009_12-GR-Bericht%20Haus%20Graz%2011%2011%202009.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/e3a23e80/Pr%C3%A4s%209829_2003_19_GO%20f%C3%BCr%20Bezirksrat%20_GR-Bericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/0cf9ee1d/Pr%C3%A4s.%2011169-2003-22_GR-Bericht_Statutennovelle_BV-Sprechstunden.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/e8be5844/A1_1607_2003_4%2C5%20-%20Reisegeb%C3%BChrenvorschrift_Novellierung.pdf

- Novellierung (Verlangerung der Anhebung des Kilometergeldes)

9

A 1-1637/2003-20

Dienstzulagen fur Bedienstete der Entlohnungsgruppen gl,
gl a und gll/1 bis g 11/5 in den Geriatrischen
Gesundheitszentren

einstimmig angenaommen

10

A 8 - 674/2009-45

StralRenamt

Instandhaltung von Verkehrssignalanlagen (VLSA)
Projektgenehmigung tber

€ 125.500,-- in der OG 2010 - 2017

einstimmig angenammean

11

A 8 - 33993/09-8
Veranstaltung: World Choir Championship 2011;
Fordervereinbarung zwischen der Stadt Graz und dem

Forderverein INTERKULTUR Osterreich fiir die Jahre 2010, 2011 in der Hohe von €
300.000,-- sowie

€ 100.000,-- Direktverrechnung Stadt Graz - MCG e.gen.;
Projektgenehmigung

einstimmi J angenommen

12

A 8 - 743/2009-114
Personalamt;

SN1 - Geldbezlige der Beamten
Kreditansatzverschiebung tber € 1,583.300,-- in der OG 2009

mit Mehrheit angenonmman

13

A 8 - 743/2009-115

Finanz- u. Vermogensdirektion; Amt fur Jugend und
Familie; Stadtbaudirektion

1. Kreditansatzverschiebung tber € 340.000,--in der OG 2009
2. Nachtragskredit tber € 293.000,-- in der AOG 2009

mit Mehrheit angenamren

14

A 8 - 674/2009-46

ECR Energy City Graz - Reininghaus
Forschungsprojekt ,,Haus der Zukunft"
1. Projektgenehmigung uber € 300.000,-- in der AG 2009-2011

2. Kreditansatzverschiebung tGber € 50.000,-- und Nachtragskredit tGber
€ 50.000,-- in der AOG 2009

mit Mehrheit angenamren
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http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/ca0e79c2/A1_1637_2003_20_Dienstzulagen%20GGZ.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/302497ed/A%208_674_2009_45_Stra%C3%9Fenamt_Instandh_Verkehrssignalanlagen.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/73c2af96/Datenmenge%20zu%20gross%20fuer%20pdf_.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/64a52685/A%208_743_2009_114_Personalamt_SN1_Kreditans_Verschiebung.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/94d81c24/A%208_%20743_2009_115_FD_u_A%206_u_BD_Kreditansatzverschiebung.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/63a9fd50/A%208_674_2009_46_aktual.pdf

15

A8 - 40946/08-23 mit Mehrheit angenamren
A 15/8592/2006

ECO WORLD STYRIA - Umwelttechnik - Netzwerkbetriebs

GmbH

1. Bericht Uber die bisherigen Erfolge der ECO WORLD STYRIA - Umwelttechnik -
Netzwerkbetriebs GmbH

2. Gesellschafterzuschuss in der Hohe von € 100.000,--fur das Jahr 2010,
Abschluss eines Finanzierungsvertrages

16

A 8-039012/2009/0001 rnit Mehrheit angenommien
A 15/24191/2008

Neues Styria Headquarter -

Grundsatzbeschluss Uber stadtische BegleitmalRnahmen

17

A 8/5 = 04488/2007 einstimmig angenammen
Anmietung von Teilen der Liegenschaft Alte Poststralle 412,

KG 63125 Webling Grundstiicke 252/17 und .242 von der

Grazer Bau- und Grunlandsicherung GmbH (GBG) ab 1.12.2009 auf unbestimmte
Zeit fur die Freiwillige Feuerwehr und die Jugendfeuerwehr

18

StRH-34290/2008-41 einstimnmig angenommen
Erweiterung der Zeichnungsbefugten der ,First Level

Control" und Genehmigung einer Erganzung zur

Vereinbarung zwischen der Republik Osterreich und der Stadt Graz vom 13.10.2008

19
A 16 - 3094/2006 mit Mehrheit angenammen
Gebuhrenanderungen Kulturamt/Stadtbibliothek

20
GGZ-75531/2004 mit Mehrheit angenammen

Tagsatze 2010

Nr. 5 vom 7. April 2010 Amtsblatt der Landeshauptstadt Graz

Seite 32 von 35


http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/75e85280/Datenmenge%20zu%20gross%20fuer%20pdf__.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/75e85280/Datenmenge%20zu%20gross%20fuer%20pdf__.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/f0abeef0/A%208_039012_2009_0001_u_A%2015_24191_2008_Styria_Headquarter_.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/f0abeef0/A%208_039012_2009_0001_u_A%2015_24191_2008_Styria_Headquarter_.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/78a6b7a9/Datenmenge%20zu%20gross%20fuer%20pdf___.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/f566ec95/Erg%C3%A4nzung%20GR.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/11541b9d/a16_3094_06-aktual.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131094_410977/f0e4e60b/75531_2004.pdf

Tagesordnung: Nachtrag

1

Pras ZR00514/2009
Schenkung aus einem Nachlass an die Stadt Graz;
Annahme

2

Pras. 11636/2003-9
Gemeinsamer Schulausschuss;
Anderung der Zusammensetzung

3

Pras. 6374/2005-2

Dachverband der Steirischen Abfallwirtschaftsverbande;

Vertretung der Stadt Graz
a) in der Mitgliederversammlung (Anderung);
b) im Vorstand (neu)

4

A 1-1565/2003-2
Projekt ,,Haus Graz Neu Ordnen";
Abschluss eines Personaliibereinkommens

5

A 6-F - 002239/2003-0127
Resolution gegen Gewalt an Frauen

6

A 7-3695/05-2009-32

Lebensmittelkontrolle

Ubertragungsverordnung, LGBI 17/1982
Verwaltungsubereinkommen mit dem Land Steiermark

Pras. 11211/2003-80
Pras. 10877/2003-24

Novellierung der Dienst- und Gehaltsordnung sowie des

Grazer Gemeindevertragsbedienstetengesetzes;
Gehalts- und Pensionsanpassung fur 2010;
Petition an den Landesgesetzgeber

einstimmig angenammen

einstimmig angenammen

einstimmig angenammean

mit Mehrheit angenamren

einstimmig angenammen

einstimnmig angenommen

einstimmig angenammean
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http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/079436d0/Pr%C3%A4s-ZR00514_2009%20-%20Schenkung_GR-Bericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/72948aad/Pr%C3%A4s%2011636_2003_9%20-%20Gemeinsamer%20Schulausschuss_GR-Bericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/8af01bbf/Pr%C3%A4s%206374_2005_2%20-%20Dachverband%20Abfallw_GR-Bericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/6de0d73f/Haus%20Graz%20Neu%20Ordnen%20GRBericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/af1dca53/Resolution%20gegen%20Gewalt%20an%20Frauen_aktual.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/746a7b54/A%207_3695_2009_32.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/9e30f2b8/Pr%C3%A4s%2011211_2003_80_Pr%C3%A4s%2010877_2003-24%20-%20Gehaltsanapssung_GR-Bericht.pdf
http://www.graz.at/cms/dokumente/10131295_410977/9e30f2b8/Pr%C3%A4s%2011211_2003_80_Pr%C3%A4s%2010877_2003-24%20-%20Gehaltsanapssung_GR-Bericht.pdf

StRH 11527/2009 rit Mehrheit angenommen
Stellungnahme betreffend die Projektkontrolle/ Prifung zu

Graz Neu Ordnen - Potenzialerhebungsprojekte und

Vorschlage gemalRl Gemeinderatsstiick fur Dezember 2009
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	Im Magistrat der Stadt Graz gelangen nachfolgende Stellen zur Besetzung: 
	 „Abteilungsvorständin/Abteilungsvorstand“ Stadtplanungsamt
	Entlohnungsgruppe “a“:
	„Chefärztin/Chefarzt“ in der Krankenfürsorgeanstalt (KFA)
	„Psychologin/Psychologe Frauen- bzw. Männerwohnheim“ im Sozialamt
	„Psychologin/Psychologe“ im Amt für Jugend und Familie
	„Amtstierärztin/Amtstierarzt“ im Gesundheitsamt
	Entlohnungsgruppe „s“:

	„Diplomsozialarbeiterinnen/Diplomsozialarbeiter“ im Sozialamt
	„Diplomsozialarbeiterinnen/Diplomsozialarbeiter“ im Amt für Jugend und Familie
	Entlohnungsgruppe “b“:
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	Das Stadtvermessungsamt erfüllt Aufgaben in Vollziehung des Steiermärkischen Baugesetzes und erstellt vermessungstechnische Grundlagen für den gesamten Magistratsbereich. Die Einmessung neu errichteter Gebäude,  Straßenbenennungen und die Vergabe von Hausnummern zählen ebenso zum Aufgabenbereich wie die Verwaltung und Fortführung von Geodaten. 
	Die Aufgaben der CAD-Vermessungstechnikerin/des CAD Vermessungstechnikers umfasst die Erstellung von Vermessungsplänen aller Art (z.B. Teilungspläne, Informationspläne mit AUTOCAD/rmMAP. Die Durchführung von Vermessungen im Zusammenhang mit Grundstücks-teilungen, Absteckungen, Gelände- und Naturbestandsaufnahmen, Gebäudeeinmessungen, dem städtischen Höhennetz und technische Vermessungen. Grundlagenberechnung für Vermessungen, Datentransfer und rechnerische Auswertung der Messergebnisse mit speziellen Vermessungsprogrammen runden den Aufgabenbereich ab.
	Entlohnungsgruppe „k“:

	„Kindergarten- und SonderkindergartenpädagogInnen“ (Teilbeschäftigung 75%) im Amt für Jugend und Familie
	 „Hort- und SonderhortpädagogInnen “  (Teilbeschäftigung 75%) im Amt für Jugend und Familie
	„Kinderbetreuerinnen/Kinderbetreuer“ (Teilbeschäftigung 50%) im Amt für Jugend und Familie
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